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Mein Name ist Willi Wirbelsturm,
 bin der gefräßige Bücherwurm.
Ich hab von Büchern nie genug, 
daher bin ich besonders klug:

Das ABC fand ich ganz leicht, 
das hab ich schon als Kind erreicht.
Nun fress ich Bücher - ist ja klar, 
das find ich einfach wunderbar!

Die viel´n Geschichten, 
die dort drin´,

die geben meinem Leben Sinn.
Ein jedes A erfrischt mich sehr,

 B, C und D schmecken nach mehr.
E, F, G, H verdau´ ich gut, 
I, J, K, L, die machen Mut.

M, N und O sind ein Gedicht, 
P, Q und R vergess ich nicht.

S, T und U freu´n meinen Magen,
 von V und W kann ich´s auch sagen.

X, Y und Z zum Nachtisch noch,
 mein Bauch hat niemals mehr ein Loch!

Wollt ihr mich ganz besonders freu´n,
 bringt ihr mir keine Schoko, nein!

Setzt euch und schreibt mir so Geschichten,
 ihr könnt mir auch ein Verslein dichten.

Kommt ihr mich dann einmal besuchen,
 kriegt ihr bei mir nie Saft und Kuchen.

Bei mir braucht ihr ein wenig Zeit, 
dann mache ich euch recht viel Freud.

Denn in meinem ganzen Leben,
 bin mit Büchern ich umgeben,

bin mit Wissen übervoll, 
die meisten finden das ganz toll.

Wir werden dann gemeinsam lesen, 
Buchstaben mit den Augen essen,
die Geschichten sehr genießen, 

und danach auch ganz viel wissen.

Jeden Tag werden wir g´scheiter, 
im Leben kommen wir gut weiter,

weil es für alle wichtig ist, 
dass man immer wieder liest.

So werd´ ich täglich rund und runder, 
in meiner Welt der Bücherwunder.
Wollt ihr mir eine Freude machen? 

Hört ihr den Bücherwurm gern lachen?

Dann kommt und lest mir etwas vor 
und ich bin sicherlich ganz Ohr,
komme leis´ und mit Bedacht, 

euch auch besuchen manche Nacht.

Kann euch vieles gut erzählen, 
kein Geschichtchen wird uns fehlen.
All das geschieht zu eurer Freud`- 

ach das wird die schönste Zeit!

Nun los, so wie ein Wirbelsturm, 
das sagt euch euer Bücherwurm!

WILLI WIRBELSTURM 1


